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Heimfall Kraftwerk Wägital 

Ausgangslage 

1918 erteilte der Bezirk March eine Konzession zum Bau und Betrieb eines Wasserkraftwerks im 

Wägital. Damit sollte die Stromversorgung des Bezirks March und der Stadt Zürich gestärkt werden. 

Seit 1926 wird im Kraftwerk Wägital Strom produziert. Die Konzession liegt in den Händen der 

Besitzer, der Axpo Holding AG und der Stadt Zürich, resp. EWZ. Ende 2040 läuft die Konzession aus. 

Vor dem Ablauf der ersten Konzession wurde zwischen der Axpo und dem Bezirk March im Jahr 1961 

ein Vertrag für den privilegierten Strombezug mit garantierten Preisen und Mengen ausgehandelt. 

Die Verteilwerke der March konnten somit zu gleichen Bedingungen wie die Eigentümer Strom 

einkaufen. Mit der Einführung der Strommarktliberalisierung für Grossverbraucher im Jahr 2008 

wurde diese Abmachung hinfällig. 

Mit der anstehenden Neukonzessionierung im Jahr 2040 ergeben sich Möglichkeiten die 

Bedingungen wieder neu zu verhandeln. Sogar von einem möglichen Heimfall wird gesprochen. Dazu 

haben wir die folgenden Fragen: 

 

1. Wie schätzt die Regierung die Möglichkeit eines Heimfalls des Wasserkraftwerks Wägital ein? 

2. Ist die Regierung an einem Heimfall interessiert? 

3. Wer könnte die Trägerschaft des Kraftwerks bei einem Heimfall sein? 

4. Ist die Regierung mit Axpo und der Stadt Zürich bezüglich der anstehenden Neukonzessionierung 

bereits in Kontakt? 

5. Ist die Regierung mit den Stromversorgern in der March diesbezüglich in Kontakt? 

6. Würde es für die Regierung genügen, wenn in der neuen Konzession wieder Vorzugskonditionen 

für den Strombezug der March enthalten sind? 

7. Wäre der Kanton grundsätzlich gemäss Art. 58 Abs. 2 und 3 des Bundesgesetzes 

über die Nutzbarmachung der Wasserkräfte zu einer Erneuerung der Konzession bereit? 

8. Gibt es aus Sicht der Regierung eine Möglichkeit bereits vorgängig zum Konzessionsende für den 

Energiebezug der Stromversorger in der March wieder bessere Konditionen auszuhandeln? 
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